
gesellschaftliche Arbeitsteilung

sehen Brudervölkern und ihren 
Armeen, besonders die Waffen­
brüderschaft zur Sowjetarmee, 
zur Herzenssache aller Mitglie­
der zu entwickeln. Die GST hilft 
vor allem den jungen Bürgern 
der DDR bei der Vorbereitung 
auf den Wehrdienst, hilft ihnen, 
diesen als Klassenauftrag zu er­
kennen, und vermittelt die dazu 
erforderlichen Kenntnisse und 
Fähigkeiten im Rahmen der — ► 
vormilitärischen Ausbildung. 
Abgestimmt mit der Verantwor­
tung und den Aufgaben der 
FDJ, der Organe der Volksbil­
dung und der Berufsausbildung 
sowie der anderen staatlichen 
und gesellschaftlichen Bereiche, 
erfüllt die GST die Funktion 
einer Schule der unmittelbaren 
Vorbereitung der Jugend auf 
den Wehrdienst. Sie hilft den 
jungen Bürgern der DDR, ihre 
in der sozialistischen Verfassung 
enthaltenen Rechte und Pflichten 
zur Verteidigung des Vaterlan­
des gut zu erfüllen. Das Ziel die­
ser Tätigkeit besteht darin, daß 
die jungen Staatsbürger den 
vielseitigen und hohen Anforde­
rungen des 18monatigen Wehr­
dienstes, des Dienstes als Be­
rufssoldat oder Soldat auf Zeit 
weitgehend gerecht werden bzw. 
daß sie sich die dazu notwendi­
gen Voraussetzungen erwerben. 
Hauptbestandteil der Arbeit der 
GST ist die vormilitärische 
Grundausbildung und die vor­
militärische Ausbildung für die 
Laufbahnen in der NVA. Damit 
wird gewährleistet, daß die Ju­
gendlichen schon vor Antritt 
ihres Wehrdienstes konkrete 
Vorstellungen von ihrem Dienst 
und ihrem Leben als Soldaten 
der NVA haben und sich darauf 
speziell vorbereiten können. 
Darüber hinaus wird von der 
GST der Wehrsport breit ent­
faltet. In ihm werden die Wehr­
sportarten Militärischer Mehr-
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kampf, Sportschießen, Motor- 
und Nachrichtensport, Flug- und 
Seesport, Tauchsport und Mo­
dellbausport betrieben. Die 
GST entwickelt in den von ihr 
betriebenen Sportarten die Mas­
senarbeit und fördert den Lei­
stungssport, veranstaltet Wett­
kämpfe und führt Meisterschaf­
ten der DDR durch. Die Mitglieder 
können in den einzelnen Aus­
bildungsdisziplinen Leistungsab­
zeichen erwerben. Die GST ist 
nach den Prinzipien des demo­
kratischen Zentralismus aufge­
baut und gliedert sich in Be­
zirks-, Kreis- und Grundorgani­
sationen sowie Sektionen. Höch­
stes Organ ist der Kongreß. Er 
tritt alle fünf Jahre zusammen 
und wählt den Zentralvorstand, 
der das Sekretariat, den Vorsit­
zenden sowie die Zentrale Revi­
sionskommission wählt. Die 
höchste Auszeichnung der GST 
ist die „Ernst-Schneller-Me- 
daille" in Gold, Silber und 
Bronze.
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gesellschaftliche Funktion der 
Kunst: grundlegende Kategorie 
der Beziehungen von —»- Kunst 
und Wirklichkeit, die die Art 
und Weise sowie das Verhältnis 
von Kunst und Gesellschaft zum 
Inhalt hat. Sie bestimmt den 
konkreten Platz der Kunst im 
gesellschaftlichen Leben, ihren 
Auftrag in bezug auf Bestand, 
Veränderung, Entwicklung oder 
revolutionären Umsturz der je­
weiligen Gesellschaftsordnung. 
Diese Zielsetzung bildet eines 
der grundlegenden Prinzipien 
der künstlerischen Methode, sie 
wird vom ideellen und ästheti­
schen Gehalt der Kunstwerke be­
stimmt. Insofern drückt sich in 
der g. F. die Stellung einer be­
stimmten künstlerischen Richtung


